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Vorwort

Die 2016 erschienene erste Auflage der vorliegenden Einführung in das Medizin-
strafrecht hat eine sehr wohlwollende Aufnahme gefunden. Für die zweite Auflage 
wurde der Text durchgesehen und auf den neuesten Stand gebracht. Vor allem die 
Passagen zur Sterbehilfe, zur Organspende und zum Doping mussten aktualisiert 
werden, desgleichen die Ausführungen zur Korruption im Gesundheitswesen. 
Nicht geändert hat sich die Zielsetzung des Werkes: eine konzentrierte Einführung 
in Grundfragen des Medizinstrafrechts unter besonderer Berücksichtigung seiner 
ethischen und historischen Dimensionen zu geben. Die erste Auflage ist inzwischen 
auch in japanischer und portugiesischer Sprache erschienen, die zweite Auflage 
wurde bereits ins Georgische übersetzt, eine Übersetzung ins Spanische erscheint 
in Kürze, eine englische Übersetzung wird 2020 erscheinen.

Meinem wissenschaftlichen Mitarbeiter Herrn Carsten Kusche danke ich herz-
lich für seine Hilfe bei der Vorbereitung der Neuauflage.

Konstruktive Kritik ist weiterhin willkommen! Sie ist zu richten an�  
Hilgendorf@jura.uni-wuerzburg.de

Veitshöchheim, im März 2019� Eric Hilgendorf

Aus dem Vorwort zur ersten Auflage (2016)

Das vorliegende Lehrbuch geht auf die Veranstaltungen zum Medizinstrafrecht 
zurück, die ich seit 2001 an der Julius-Maximilians-Universität in Würzburg ab-
halte. Zur Zielgruppe gehören nicht nur junge Juristinnen und Juristen, sondern 
auch Mediziner und Angehörige anderer Heilberufe. Darüber hinaus richtet sich 
das Buch an jeden, der sich für die vielfältigen Probleme im Zusammenhang von 
Medizin und Strafrecht interessiert. 

Um der Breite der Zielgruppe gerecht zu werden, habe ich mich um eine mög-
lichst klare und verständliche Darstellungsweise bemüht. Zahlreiche Schaubilder 
und Gliederungen sollen den Zugang erleichtern. Dogmatische Details mussten 
demgegenüber zurücktreten. Dagegen wurden gerade bei weltanschaulich beson-
ders umstrittenen Fragen, etwa der rechtlichen Regelung der Sterbehilfe, auch 
historische Entwicklungen in den Blick genommen, um den Leserinnen und Lesern 
eine eigenständige Urteilsbildung zu ermöglichen. 

An der Entstehung des Buches haben Meike Heinz und Susanne Beck (inzwi-
schen selbst Professorin in Hannover) mitgewirkt, sodann Carsten Kusche und vor 
allem Katharina May. Ihnen allen bin ich zu großem Dank verpflichtet. Kerstin 
Schmiedel und Marcel Gernert haben den Fußnotenapparat kontrolliert, Annika 
Schömig hat das Register erstellt und Enis Tiz hat bei der Fahnenkorrektur gehol-
fen, wofür ich ebenfalls herzlich danken möchte. 

Veitshöchheim, im Januar 2016� Eric Hilgendorf

Vorwort
Vorwort
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